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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Jedes Jahr feiern wir das Erntedankfest. In manchen Orten und Gemeinden ist 

dies ein großes Fest und wird aufwändig begangen. Das Thanksgiving ist in 

den USA fast wichtiger als Weihnachten. In der heutigen Zeit bekommt das 

Erntedankfest nochmal eine neue Bedeutung, denn durch Krieg und Klimawan-

del ist die Nahrungsmittelproduktion und Rohstoffversorgung gefährdet. Plötz-

lich ist es auch bei uns wieder ein Thema, ob alle genug zu essen haben und 

ob wir die Energiekosten berappen können.  

In den biblischen Texten ist dies eine sehr präsente Fragestellung. Das Leben 

der Menschen orientiert sich an Aussaat und Ernte. Die Gnade Gottes ließ sich 

an einer reichen Ernte ablesen, Misswirtschaft und schlechte Ernten wiederum 

führten schnell zu Verwerfungen bis hin zu Hungersnöten und Aufständen. 

Auch Jesus bediente sich dieser Bilder. Viele seiner Gleichnisse erzählen vom 

Reich Gottes anhand von Bildern aus der Landwirtschaft. Mal geht es um die 

Ernte, mal um einen Weinberg, wieder eine andere Geschichte erzählt vom 

Sauerteig. 

Die Eucharistie, als zentraler Gottesdienst, ist die Erinnerung an das Mahl, das 

Jesus mit seinen Freunden und Freundinnen gehalten hat. Auch hier wird Gott 

gelobt für die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit, in ihnen wird Jesus 

real gegenwärtig. Die Sorge um die Schöpfung ist zur zentralen Frage der heu-

tigen Zeit geworden. Wie wollen wir in Zukunft leben? Wie kann die Erde auch 

für kommende Generationen lebenswert sein? 

Wir können diese Fragen auch auf unseren Glauben, besonders auf den geleb-

ten Glauben in unserem Pastoralraum Südspitzen beziehen. In unserer Zeit 

geht es um die Sorge der Glaubensvermittlung und der Glaubensannahme. 

Das Pastoralteam und der Pfarrgemeinderat sind aufgefordert, einen Pastoral-

plan zu erstellen. Das ist ein Plan, der die Ressourcen der kirchlichen Angebote 

vor Ort in den Blick nimmt und Ausblicke für eine Neuorientierung der geistigen 

und Gemeinschaft fördernden Angebote innerhalb unserer beiden Pfarrgemein-

den aufzeigt. Dabei sind alle Gruppierungen und ihre Aktivitäten im Blickfeld, 

sowie Wünsche und praktizierbare Angebote gefragt. 

So wie Jesus es uns ans Herz gelegt hat, wollen wir als Zeichen der Gemein-

schaft der Gläubigen die sonntägliche Eucharistiefeier am 23. Oktober 2022 um 

10 Uhr in Katzwang – St. Marien als einzige Hl. Messe im Pastoralraum Süd-

spitzen feiern. Orientieren wir unser Leben am Wort Gottes und im Blick auf 

das Altarsakrament, dann kann unsere pastorale Orientierung in der Begleitung 

durch den Heiligen Geist gelingen. 

 
 
Ihr Markus Fiedler, Gemeindereferent 
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• Sprechzeiten der Seelsorger 
 
 Pfarrer Edmund Wolfsteiner:        Auf Vereinbarung täglich außer Montag 
 Gemeindereferent Markus Fiedler:  Auf Vereinbarung täglich außer Donnerstag 
 

• Bürozeiten: Das Pfarrbüro ist besetzt: Montag - Freitag 8.00 -12.00 Uhr. 
              (Frau Bauhuber und Frau Samac)  

• Sprechzeiten der Caritas 
 Frau Lehnert ist erreichbar (Dienstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 bis 16.00 Uhr,  
 Mittwoch 9.00 -12.00 Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr u. 14.00 - 16.00 Uhr,  
 Freitag 9.00 - 12.00 Uhr)  im Caritas-Büro Eibach (Telefon 6 49 31 60). 
 

• Telefon-Nummern 
 Pfarramt, Eichstätter Platz 3, 90453 Nürnberg ……………………...........   63 61 07 
 Gemeindereferent Markus Fiedler…………………………………………..6 32 54 81  
 Kindergarten…………………………………………………………..……….6 32 53 18 
 Caritas-Sozialstation - Häusliche Pflege 
  Zentrale Verwaltung - Nürnberg Langwasser ………………….…. 9 88 70 80 
  Außenstelle - Eibach (inkl. Großraum Reichelsdorf) …….……......6 49 47 97 
 2.Vorsitzende Kirchortsrat: 
 Peter Heinl Tel.: 4 10 39 18               und Christine Heller:  ………………9 64 41 79
 Leiter Kinderchor, Herr Grund………………………………………………....132 40 45 

• Fax-Nummer 
 Pfarramt…………………………………………………..…………………….6 32 58 67 
 

• E-Mail-Adressen 
 Homepage Pfarramt ………………….…………...…….……. www.hl-familie-nbg.de 
 Homepage Katzwang………………………………………..www.pfarrei-st-marien.de 
 Aufruf des Katzwanger Pfarrbriefes unter „Aktuelles“ 
 E-Mail Pfarramt ……………………….……..…….……. pfarramt@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail-Pfarramt Katzwang…………………………..katzwang@bistum-eichstaett.de 
 E-Mail Gemeindereferent……………………….….....mfiedler@bistum-eichstaett.de 
 Homepage-Jugend …………………….…..………………..….www.kleine-heilige.de 
 E-Mail-Jugend …………………………...….……………   .jugend@kleine-heilige.de 
 E-Mail Kinderchor……………………….….…………..kijuchor.reichelsdorf@web.de 
 E-Mail Kirchenchor…………………………………….kirchenchor@hl-familie-nbg.de 
 E-Mail Ministranten ………………..…...….….……...ministranten@kleine-heilige.de 
 Homepage-Kindergarten ….………….…….....…www.kindergarten-reichelsdorf.de 
 Homepage Caritas-Soz. …………….....….www.caritas-sozialstation-nuernberg.de 
 E-Mail Caritas-Soz. ………………...…....sozialstation@caritas-nuernberg-sued.de 
 Kath. Stadtkirche Nürnberg………………...……………….stadtkirche-nuernberg.de 

 Unsere Konten: 

• Spenden für die Pfarrei: 
 IBAN: DE51 7509 0300 0305 1085 35   
 BIC: GENODEF1MO5 

• Für die überregionalen Spenden: 
 IBAN: DE95 7509 0300 0405 1085 35    
 BIC: GENODEF1M05 

Auf einen Blick 
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T e r m i n e 

Gottesdienstordnung 

Reichelsdorf „Hl. Familie“ 

Vorabendmesse 

18.00 Uhr jeden Samstag bis z. Klärung 
  Pastoralkonzeptes 

17.00 Uhr Winterzeit 

Sonntagsgottesdienst 
10.15 Uhr Pfarrgottesdienst 
 
Werktagsmessen 
8.00 Uhr Dienstag, Freitag 
19.15 Uhr Mittwoch  
 
 
Beichtgelegenheit 
jeden Mittwoch   18.45 -19.05 Uhr 
jeden Samstag   17.30 - 18.00 Uhr  
Winterzeit:      16.30 - 17.00 Uhr  

Wolkersdorf  „Verklärung Christi“ 

Sonntagsgottesdienst 
9.00 Uhr Hl. Messe 
 
Werktagsmessen 
19.00 Uhr  Donnerstag 
 
Beichtgelegenheit  
18.30 Uhr jeden Donnerstag 
 
 

 
Dietersdorf „ St. Hedwig“ 

Bis zur Klärung des neuen Pastoralkon-
zeptes findet die Vorabendmesse weiter-
hin in Reichelsdorf statt! 

Änderungen vorbehalten! Siehe auch wöchentliche Gottesdienstordnung! 

Oktober 

Samstag, 01.10.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Vorabendmesse als Dank- 

 gottesdienst f. Ehejubilare 

Sonntag, 02.10.                                                    
27. Sonntag im Jahreskreis - Erntedank 

Gottesdienstordnung der Sonntage -      

Taufsonntag 

Mittwoch, 05.10.  

Katzwang  

11:00 Uhr Bayernweite Eröffnung der  

 Missio-Aktion 

Freitag, 07.10.  

Tagsüber Krankenkommunion für alte und  

kranke Gemeindemitglieder 

Sonntag, 09.10.                                        
28. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Dienstag, 11.10.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr Kirchenverwaltungssitzung 

Samstag, 15.10.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr Duo Virtuos im Rahmen  

 des Wolkersdorfer  

 Kulturherbsts 
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Sonntag, 16.10.                  
29. Sonntag im Jahreskreis -                        
Kirchweihfest 

Gottesdienstordnung der Sonntage –  

Sonderkollekte! 

Dienstag, 18.10.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr Ök. Erwachsenenbildung:  

 eine Veranstaltung der  

 KAB mit Pfr. Schießler aus  

 München, Thema: 

  „ Zukunft der christlichen 

 Kirche“ 

Mittwoch, 19.10.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Informationsveranstaltung 

 des Bürgervereins  

 Reichelsdorf-Mühlhof zum  

 Thema: geplante und  

 bereits fertiggestellte Bau- 

 projekte (Nachverdichtung) 

 im Pfarrsaal 

Donnerstag, 20.10.  

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

 Altenheim Reichelsdorf 

20:00 Uhr KOR-Sitzung 

Samstag, 22.10.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Vorabendmesse 

19:00 Uhr Mozart-Abend im Rahmen  

 der Wolkersdorfer  

 Kulturtage 

Sonntag, 23.10.                                       
30. Sonntag im Jahreskreis 

Reichelsdorf  

10:00 Uhr Hl. Messe f. den gesamten 

 Pastoralraum in Katzwang 

 (Fahrgemeinschaften  

 werden angeboten) 

Reichelsdorf  

10:15 Uhr Pfarrgottesdienst - entfällt 

Wolkersdorf  

9:00 Uhr Hl. Messe - entfällt 

Dienstag, 25.10.  

Reichelsdorf  

12:30 Uhr Weinfahrt Dienstagstreff 

Sonntag, 30.10.                  
31. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Katzwang  

10:00 Uhr Gottesdienst für alle  

 Firmeltern, anschl. Informa- 

 tionen zur Firmung im  

 Pfarrsaal 

Montag, 31.10.  

Beginn der Romfahrt, Abfahrt 4:00 Uhr  

 

November 

Dienstag, 01.11.       Allerheiligen 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf  

14:30 Uhr Segnung der Gräber am  

 Friedhof Reichelsdorf  

Wolkersdorf  

9:00 Uhr Alllerheiligenmesse,  

 anschl. Gräbersegnung  

 Friedhof Wolkersdorf  

Mittwoch, 02.11.       Allerseelen 

Reichelsdorf  

18:30 Uhr Allerseelenrosenkranz  

19:15 Uhr Allerseelengottesdienst für 

 alle Verstorbenen der  

 Pfarrei 

Samstag, 05.11.  

Rückkunft: Romfahrt mit Katzwang 
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Hinweis für alle  
Veranstaltungen: 

Evtl. muss wg. Corona das ein  
oder andere  Angebot entfallen.  

Bitte dazu die wöchentliche 
Gottesdienstordnung beachten! 

Sonntag, 06.11.                                            
32. Sonntag im Jahreskreis 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Donnerstag, 10.11.  

Reichelsdorf  

14:30 Uhr Mitgliederversammlung  

 Krankenpflegeverein 

Freitag, 11.11.  

Tagsüber Krankenkommunion für alte und  

kranke Gemeindemitglieder 

Reichelsdorf 

17:00 Uhr Laternenzug des Kinder- 

 gartens 

Sonntag, 13.11.                  
33.Sonntag im Jahreskreis 
(Volkstrauertag) 

Gottesdienstordnung der Sonntage -  

Jugendsammelaktion 

Reichelsdorf  

11:00 Uhr ökum. Totengedenken am  

 Kriegerdenkmal 

18:00 Uhr ökum. Gottesdienst zur  

 Friedensdekade 

Mittwoch, 16.11. 

Dietersdorf ökum. Kinderbibeltag 

Sonntag, 20.11.      Christkönig 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf  

10:15 Uhr Pfarrgottesdienst  

 solistisch gestaltet,  

 anschl. Verabschiedung  

 von Herrn Kellenter als  

 Organist mit Steh- 

 empfang/Umtrunk und  

 kl. Imbiss 

 

 

 

Dienstag, 22.11.  

Reichelsdorf  

19:30 Uhr Ök. Erwachsenenbildung: 

  "Weihnachtszeit ist  

 Krippenzeit",  

 Ref.: Dr. E. Schraudolph, 

 Historiker 

Mittwoch, 23.11.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Infoabend für Firmlinge  

 des Pastoralraumes 

Donnerstag, 24.11.  

Anmeldeschluss für Sternsingergruppen 

Reichelsdorf 

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Ökum. Gottesdienst im  

 Altenheim Reichelsdorf 

Samstag, 26.11.  

Reichelsdorf  

18:00 Uhr Jugendtreff 

 

Sonntag, 27.11.        1. Advent 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Reichelsdorf  

10:15 Uhr Pfarrgottesdienst als  

 Startgottesdienst zur  

 Firmung 

16:00 Uhr Vorbereitungstreffen der  

 Sternsinger Reichelsdorf 

 

Mittwoch, 30.11. 

Reichelsdorf  

19:15 Uhr Rorategottesdienst 
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Terminvorschau 
 
 
 
 

Dienstag, 06.12.  

Reichelsdorf  

14:30 Uhr  

Nikolausfeier des Dienstagstreffs 

Freitag, 16.12.  

Tagsüber Krankenkommunion für alte 

 und kranke Gemeindemitglieder 

Reichelsdorf  

17:00 Uhr Waldweihnacht der  

 Jugend 

Donnerstag, 22.12.  

Reichelsdorf  

19:00 Uhr SSG-Weihnachtskonzert 

Samstag, 24.12.  Heiliger Abend 

Reichelsdorf  

15:00 Uhr Kinderkrippenfeier 

22:00 Uhr Christmette 

Wolkersdorf  

16:30 Uhr Wortgottesdienst mit  

 Krippenspiel 

Sonntag, 25.12.  Hochfest der Geburt 
des Herrn - Weihnachten 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Montag, 26.12.  Hl. Stephanus, erster 
Märtyrer 

Gottesdienstordnung der Sonntage 

Samstag, 31.12.  Hl. Silvester I., Papst 

Reichelsdorf  

16:20 Uhr Rosenkranz mit Beicht- 

 gelegenheit 

17:00 Uhr Jahresschlussgottes- 

 dienst  

Die nächste Nummer des Pfarrbriefes 
erscheint am Freitag,  25.11.2022 
(als Doppelnummer). 
 
Wir bitten die Pfarrbriefausträger in Rei-
chelsdorf, den Pfarrbrief Freitag, 
25.11.2022, 16.00 Uhr, im Pfarrhaus, die 
Pfarrbriefausträger in Wolkersdorf und 
Dietersdorf (falls VAM stattfindet), den 
Pfarrbrief nach den Gottesdiensten  
abzuholen. 
  
Redaktionsschluss: 

 
Mittwoch, 09.11.2022, 12:00 Uhr  

Das Redaktionsteam 

missio-München kommt zusammen mit 
Bischof Gregor Maria in unseren  
Pfarrverband Reichelsdorf/Katzwang 
 
Am Mittwoch, 5. Oktober 2022 um 11:00 Uhr 

beginnt die Eröffnung der jährlichen Aktion 

zum Weltmissionssonntag. Im Blickpunkt ist 

diesmal als Beispielland KENIA.  

missio-München hat Gäste aus Kenia einge-

laden. Auch ein Chor ist mit dabei. 

 

Zusammen mit unserem H.H. Bischof Gregor 

Maria Hanke, Msgr. Wolfgang Huber (missio) 

und allen Gästen feiern wir am Mittwoch,  

5. Oktober 2022, 11.00 Uhr eine Heilige  

Messe in St. Marien, Nürnberg-Katzwang. 

Ich lade alle sehr herzlich zu diesem welt-

kirchlichen Ereignis ein. Mit Kenia verbindet 

uns im Pfarrverband ganz besonders unsere 

Verbindung zu den Dominikanerschwestern 

in Thika/Nairobi. Im Juli waren ehrenamtlich 

Verantwortliche wieder in Kenia vor Ort. Sie 

berichten am 28. September, 19.00 Uhr im 

Pfarrheim St. Marien über ihre Reise. 

Am 2. Oktober, nach dem Sonntagsgottes-

dienst, wird ein Film über unsere Thika-Kenia

- Hilfe gezeigt. 

Herzliche Einladung zu allen Veranstaltun-
gen.      
             Pfarrer Rudolf Batzdorf 

Missio-Aktion 2022 
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                Wolkersdorfer 

 
Von Ende September bis Mitte Novem-
ber stellen verschiedene Künstlerinnen 
und Künstler in Wolkersdorf und Dieters-
dorf neue Werke zum Thema Malerei 
und Filzkunst in verschiedenen Räum-
lichkeiten aus.  
 
 
                 
 

                Kulturherbst 
 
 
Das sind:  

Schreibwaren Meyerhofer,  

Bäckerei Goldjunge, Metzgerei Weyh,  

Optik Winkler, Christophorus- Apotheke, 

Frisör Rolf, Blumen-Winkler,  

Mory Haustechnik, Raiffeisenbank,  

Metzgerei Drexler Wolkersdorf und  

Schnapsbrennerei Scheuerpflug in Dietersdorf.  

 
 
 
 
Die Vernissage „Kulturherbst 2022“ findet am Sonntag, 09. Oktober 2022, in der 
Zeit von 14.00 - 17.00 Uhr im Bürgertreff Wolkersdorf, Tuchergasse 1, statt. Für 
die musikalische Umrahmung sorgt die Band CLUB OF SWING.  
Folgende Künstlerinnen und Künstler stellen aus:  
 
Leon Bauhuber, André Debus , Simone Erdtmann, Karin Hohenstein, Birgit  
Höppel, Brigitte Liewald, Marion Mulzer, Hermann Müller-Welt, Ruth Ponton, Ingrid 
Thiel. 
  
 
 
 
       Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Kulturherbst 2022 in Wolkersdorf und Dietersdorf  
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Sie  
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Bayerischen Rund- 
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Verabschiedung von Herrn Kellenter 
als Organist 
 
Familie Kellenter war 44 Jahre in unserer 
Pfarrgemeinde und beide sind jetzt umge-
zogen nach Schwabach. Genauso lange 
hat Herr Kellenter in den Kirchen unserer 
Pfarrei die Orgel gespielt. Wir wollen ihm 
dafür herzlich danken und ihn natürlich 
auch verabschieden aus diesem Dienst 
am Christkönigsonntag, 20.11.2022. 
 
Um 10:15 Uhr ist solistisch gestalteter 
Pfarrgottesdienst, bei dem Herr Kellenter 
selber nochmal die Orgel spielt.  

Einladung zur  
PowerPoint-Präsentation 
über Nachverdichtungen 

in unserem Stadtteil 
 
 

Der Bürgerverein Reichelsdorf-Mühlhof 
e.V.  lädt Sie herzlich zu einer Informati-
onsveranstaltung am 
 
  Mittwoch, 19.10.2022 ein. 
 
Thema: geplante und bereits fertigge-
stellte Bauprojekte (Nachverdichtung) 
 
Ort:              Kath. Pfarrsaal Heilige  
                    Familie 
                    Eichstätter Str. 13 
Beginn:       18:00 Uhr 
Dauer:         ca. 1 Stunde 
 

Es gelten die zu diesem Zeitpunkt gülti-
gen Coronaregelungen! 

Verabschiedung von Herrn Kellenter 

Nachverdichtung Reichelsdorf 
Anschließend sind alle ins Pfarrheim 
eingeladen zu einem Stehempfang mit 
Umtrunk und kleinem Imbiss. 
 
Herrn Kellenter wird das Orgelspiel 
auch weiterhin begleiten: er ist eingetre-
ten in das Organistenteam der Pfarrei 
St. Sebald in Schwabach und wird 
(wenn möglich und nötig) auch bei uns 
aushelfen. So wünschen wir Herrn Kel-
lenter schon mal auf diesem Wege wei-
terhin alles Gute und viel Freude an und 
mit der „Königin der Instrumente“. 
 
Pfarrer Wolfsteiner 

Kammermusik bei Kerzenschein 

Klaviermusik aus drei Jahrhunderten 
mit Viktoria Hirschhuber 
 
„Es muss von Herzen kommen, was auf 

Herzen wirken soll“. Dieses Zitat von J. W. 

von Goethe passt auf das Klavierspiel von 

Viktoria Hirschhuber. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns, die junge österreichische 

Pianistin wieder in der Philippuskirche be-

grüßen zu dürfen. Nach Meisterkursen bei 

so renommierten Künstlern wie Paul Badu-

ra-Skoda, Elisabeth Leonskaja, Robert 

Levin oder Leslie Howard und Konstantin 

Scherbakow (Liszt-Akademie Schloss 

Schillingsfürst) beendet Viktoria Hirschhu-

ber 2022 ihre Ausbildung am Salzburger 

Mozarteum bei Prof. Pavel Gililov mit dem 

Master im Konzertfach Klavier. Sie gastiert 

international, ist immer wieder in München 

beim BR-Rundfunkorchester zu Gast und 

hat zahlreiche Wettbewerbe gewonnen 
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Ökumenische Erwachsenenbildung 

Vortragsabend 
 
Im Rahmen der ökumenischen Erwach-

senenbildung referiert Dr. Erhard 

Schraudolph, Historiker, Geschäftsfüh-

rer und päd. Leiter der KEB Bamberg, 

am Dienstag, 22. November 2022, um 

19.30 Uhr im katholischen Pfarrsaal 

Nürnberg-Reichelsdorf, Eichstätter Platz 

3 zu folgendem Thema: 

Weihnachtszeit ist Krippenzeit 

Kein Weihnachten ohne die Krippe und 
den Christbaum, beides gehört gleicher-
maßen zu diesem christlichen Hochfest. 
Aus der Kunst kennen wir zahllose, teil-
weise recht unterschiedliche Darstellun-
gen, die uns die Geburt des Erlösers 
eindringlich vor Augen führen. Woher 
kommt die Krippentradition und welche 
Veränderungen gab es im Laufe der 
Zeit? Ersetzt die Krippentradition heute 
ein konsumorientierter Weihnachtsmann 
unter einem Lichterbaum? 
  
Zu dieser Veranstaltung ergeht herzli-
che Einladung. 
 
Toni Reitenspies 

(z.B. Auswahlspiel bei „Live music 

now“) sowie Stipendien erhalten 

(Yehudi-Menuhin-Stiftung). 

Dieses Mal präsentiert uns Viktoria 

Hirschhuber Werke von D. Scarlatti, L. 

van Beethoven, J. Brahms und F. 

Chopin. 

Wir freuen uns auf Ihr/Euer Kommen!   

Eintritt € 15. 

 

Der Reinerlös ist für den Ev. Gemein-

deverein bestimmt, der z.Zt. eine Haus-

meisterstelle an der Philippusgemeinde 

mitfinanziert. 

 
So, 23. Oktober 2022/19:30 Uhr 
Ev. Philippuskirche Nbg.-Reichelsdorf 

 
Ludwig Frank 

„Tre archi“ 
 
Das Ensemble benennt sich nach der 
berühmten „Ponte Tre Archi“ in Venedig-
der einzig erhaltenen Steinbrücke der 
Stadt mit drei Bögen. Und mit drei Bögen 
musiziert das Streichtrio „Tre archi“ (gegr. 
2009). So soll gleichsam eine musikali-
sche Brücke gebaut werden zu bedeutsa-
men Kompositionen der letzten drei Jahr-
hunderte. 
Stefan Tesch-
ner (Violine), 
Ulrich Schnei-
der (Viola) und 
Christoph 
Spehr 
(Violoncello)- 
allesamt Mitglie-
der der Staats-
philharmonie 
Nürnberg-
musizieren mit 
viel Erfolg im In- 
und Ausland und 
bieten uns ein interessantes Programm 
mit Werken von R. Strauss, Z. Kodaly,  
L. van Beethoven und E. von 
Dohnànyi.  
Freuen Sie sich auf ein mitreißendes, 

technisch brillantes Spiel! 
Eintritt € 15 zugunsten des Gemeindever-
eins. 
 
So, 20. November 2022/19:30 Uhr 
Ev. Philippuskirche Nbg.-Reichelsdorf 
 
Ludwig Frank 
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Die KAB informiert 

Einladung zu einem ökumenischen Vortrag 
 

Die KAB der Katholischen Pfarrei Hl. Familie, Nbg.-Reichelsdorf,  
lädt Sie herzlichst ein zu einem Vortragsabend im Rahmen der  
ökumenischen Erwachsenenbildung.  
 
Unter dem Motto „Zukunft der christlichen Kirche“ wird Herr Pfarrer  
Rainer Maria Schießler bei uns in Reichelsdorf zu Gast sein, mit  
uns sprechen und diskutieren. Ein in der jetzigen Zeit hochaktuelles  
Thema und sicherlich mit Herrn Pfarrer Schießler sehr interessant. 
 
 
Herr Pfarrer Rainer Maria Schießler ist katholischer Seelsorger in der Pfarrei St. Maximili-
an in München und bestimmt dem einen oder anderen aus Publikationen verschiedenster 
Art bestens bekannt.  
 
Alle, welche an dem Vortrag Interesse finden, wie auch gerne Herrn Pfarrer Rainer Maria 
Schießler persönlich kennen lernen möchten, sind auf das Herzlichste eingeladen. 
 
Wann:  Dienstag, 18. Oktober 2022, 19.30 Uhr 
Wo:  Pfarrzentrum Hl. Familie , Eichstätter Platz 3, 90453 Nürnberg-Reichelsdorf 

Referent: :  Herr Pfarrer Rainer Maria Schießler, München 
 
 
Friedrich Riedl 

Impressum 
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Edmund Wolfsteiner 
Gestaltung:  Pfarramt Hl. Familie Nürnberg-Reichelsdorf 

Fotos: R. Urban 

Druck: Druckerei Meuer, 90469 Nürnberg, Schießplatzstr. 44, Tel. 0911/92 31 89 20,  

E-Mail: info@druckerei-meuer.de  

Auflage: 2800 - gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier 

 

Titelseite:  Bild: Christiane Raabe    in: Pfarrbriefservice.de  
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Aus dem Bistum 

Diözesaner Schöpfungstag am 8. Oktober 

 

Eichstätt – Das Thema 
„Klimawandel und Klimaflucht“ 
ist Schwerpunkt des diesjährigen 
Schöpfungstages der Diözese 
Eichstätt am Samstag, 8. Okto-
ber. Der ökumenische Schöp-
fungsgottesdienst mit Bischof 
Gregor Maria Hanke, der evan-
gelisch-lutherischen Dekanin 
Ingrid Gottwald-Weber aus Wei-
ßenburg und Pfarrer Dawitt Ke-
fyalew von der äthiopisch-
orthodoxen Gemeinde Nürnberg 
findet um 17 Uhr in der Eichstätter Schutzengelkirche statt. 

 

Um 18 Uhr wird die Ausstellungseröffnung „Klimaflucht“ der Deutschen Klimastif-
tung in der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (Gebäude am Marktplatz 
7) eröffnet. Nach der Vernissage spricht Pater Jörg Alt von der Jesuitenmission 
Nürnberg über die Frage „Klimawandel und Klimaflucht – Was kommt da auf uns 
zu?“  

 

Die Wanderausstellung kann vom 7. bis 21. Oktober in Eichstätt (Marktplatz 7) 
besucht werden. Sie zeigt vierzehn lebensgroße Figuren, die in Audiobeiträgen 
über ihre Schicksale, Sorgen und Hoffnungen berichten. Informationen dazu gibt 
es unter www.deutsche-klimastiftung.de/wanderausstellung-klimaflucht. Auskünfte 
zum diözesanen Schöpfungstag erteilt das Referat Schöpfung und Klimaschutz 
unter Tel. (08421) 50-662, E-Mail: umwelt@bistum-eichstaett.de sowie im Inter-
net: www.bistum-eichstaett.de/umwelt. 

 

Bild: Mit einer Wanderausstellung rückt der diözesane Schöpfungstag 2022 das 

Thema „Klimaflucht“ in den Blick. Foto: Deutsche Klimastiftung 
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Vierte Synodalversammlung des Synodalen Weges 
beendet 
 
„Kirche im Aufbruch“ 
 
Die vierte Synodalversammlung des Synodalen Weges in 

Deutschland ist am 10. September 2022 mit einer Reihe von Beschlüssen zu Ende 

gegangen. Als zukunftsweisend werteten viele Synodale insbesondere den Be-

schluss zur Einrichtung eines Synodalen Rates: 93 Prozent der Mitglieder der Syno-

dalversammlung stimmten für einen Synodalen Ausschuss, der den Synodalen Rat 

für die katholische Kirche in Deutschland vorbereiten soll. Unter den Synodalen 

stimmten auch 88 Prozent der Bischöfe dafür. 

Das Votum, so Synodalität auf Dauer zu stellen, wurde flankiert von weiteren, mit 

großer Mehrheit beschlossenen Texten. So wurden der Grundtext „Frauen in Diens-

ten und Ämtern in der Kirche“ und die Handlungstexte „Lehramtliche Neubewertung 

von Homosexualität“ und „Grundordnung des kirchlichen Dienstes“ in zweiter Lesung 

mit großer Mehrheit beschlossen. In erster Lesung wurden zur weiteren Bearbeitung 

die Texte „Umgang mit geschlechtlicher Vielfalt“, „Enttabuisierung und Normalisie-

rung – Voten zur Situation nicht-heterosexueller Priester“ und „Verkündigung des 

Evangeliums durch Frauen in Wort und Sakrament“ angenommen. 

„Wir brauchen für die Zukunft unserer Kirche die Bereitschaft, wirklich synodal zu 

entscheiden. Ich bin froh, dass wir bei dieser vorletzten Synodalversammlung ein 

klares Zeichen in diese Richtung gesetzt haben“, sagte die Präsidentin des Synoda-

len Weges, Dr. Irme Stetter-Karp. „Wir sind bereit, schwierige Entscheidungen ge-

meinsam mit den Bischöfen zu treffen. Wir haben uns in Deutschland in diese Syno-

dalität eingeübt. Und wir merken, wie gut sie uns tut. Gemeinsam zu entscheiden, 

macht alle stärker.“ Sie würdigte, dass die Bischöfe in separaten Sitzungen klären 

konnten, wie sie die notwendige Zweidrittelmehrheit für Texte in zweiter Lesung si-

chern konnten. „Für uns im Zentralkomitee der deutschen Katholiken waren diese 

Aussprachen unter Bischöfen der entscheidende Punkt, um sagen zu können: Wir 

können hier weitermachen. Wir müssen das Projekt Synodaler Weg nicht aufgeben.“ 

Damit schloss sie an den Eröffnungs-Donnerstag an: Gleich der erste Text „Leben in 

gelingenden Beziehungen- Grundlinien einer erneuerten Sexualethik“ hatte nicht die 

erforderliche Zweidrittelmehrheit der Bischöfe erhalten. Daraufhin hatte ein Teil der 

Synodalen unter Protest die Versammlung verlassen, kehrte aber am Folgetag zu-

rück. 

Bischof Dr. Georg Bätzing, Präsident des Synodalen Weges, bezeichnete die Syno-

dalversammlung als Begegnung mit Höhen und Tiefen. „Wir haben erlebt, dass Dis-

kurs, Debatte und Dynamik möglich sind. Für mich ist das Wichtigste: Wir sind bei-

sammen geblieben“, so Bischof Bätzing. „Dieses Zusammengebliebensein ist über-

Das überregionale Thema: 
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setzt: Synodalität. Synodalität ist Ausdruck von verschiedenen Meinungen. Ich bin 

dankbar, dass diese Meinungen ins Wort gefasst werden konnten.“ Trotz der Ent-

täuschung darüber, dass der Grundtext „Leben in gelingenden Beziehungen – 

Grundlinien einer erneuerten Sexualethik“ eine breite Mehrheit, aber bei den Bi-

schöfen keine Zweidrittelmehrheit erhielt, seien wesentliche Weichenstellungen 

vorgenommen worden: „Frankfurt ist kein Desaster, wie manche Kritikerinnen und 

Kritiker meinen. Frankfurt zeigt eine Kirche im Aufbruch“, so Bischof Bätzing. Wie 

Frau Stetter-Karp würdigte er vor allem den Beschluss zum Synodalen Rat, mit 

dem das synodale Prinzip verstetigt werde. „Es sind noch viele Fragen zu klären, 

aber ich bin froh, dass wir den wichtigen Schritt jetzt gegangen sind und der Be-

schluss auch mit einer sehr hohen Zustimmung von uns Bischöfen getroffen wurde. 

Jetzt liegen weitere Aufgaben vor uns: In der Herbst-Vollversammlung der Deut-

schen Bischofskonferenz werden wir diese Synodalversammlung reflektieren und 

überlegen, wie wir mit den Texten und Dynamiken weiterarbeiten.“ Viele Blicke rich-

teten sich dann auf den Ad-limina-Besuch der deutschen Bischöfe in Rom im No-

vember 2022. „Das ganze Gepäck der bisherigen Synodalversammlungen nehmen 

wir mit. Das sind mehrere Koffer mit einigem Gewicht. Aber – das habe ich jetzt in 

Frankfurt gespürt – wir sind bereit für diesen Transport und ich bin gespannt auf 

den Austausch in Rom.“ 

Der Vizepräsident des Synodalen Weges, Bischof Dr. Franz-Josef Bode, zeigte 

sich ebenfalls dankbar, dass der erhebliche Rückschlag der Synodalversammlung 

vom Donnerstag überwunden werden konnte. Mit dem am Freitag verabschiedeten 

Dokument „Frauen in Diensten und Ämtern der Kirche“ habe die Versammlung „in 

voller Fahrt die Kurve gekratzt. Ich bin dankbar für die intensive und differenzierte 

Debatte“, so Bischof Bode. Er fügte hinzu: „Diese Synodalversammlung hat ge-

zeigt, dass es eine Entwicklung von einer kontroversen zu einer differenzierten 

Aussprache gab. Und genau das hat sich positiv auf das Frauenpapier ausgewirkt. 

Ich gehe so weit: Mit der Entscheidung des Frauendokumentes haben wir ein Stück 

Geschichte geschrieben – der Kirche in unserem Land und der Kirchengeschichte 

weltweit. Schon jetzt bin ich gespannt, wie das Dokument in anderen Ländern auf-

genommen wird.“ Jetzt liege es an den Bischöfen, Laien und Gremien in den Bistü-

mern, sich vom Rückenwind dieses Beschlusses bewegen zu lassen. 

Prof. Dr. Thomas Söding, ebenfalls Vizepräsident des Synodalen Weges, erinnerte 

in der abschließenden Pressekonferenz daran, „dass der Synodale Weg am Don-

nerstagabend vor dem Scheitern stand“. Nun sei er nicht gescheitert, „sondern ein 

Erfolg“. Allerdings habe man für diesen Erfolg einen hohen Preis bezahlt: „Der 

Grundtext zur Sexualethik ist abgelehnt worden, weil drei Stimmen auf der bischöfli-

chen Seite gefehlt haben. Das zeigt die Größe des Problems.“ Er versprach, dass 

das ZdK das Thema weiterführen wolle. „Wir erwarten auch von der Bischofskonfe-

renz, dass das Thema nicht abgetan wird.“ Dass gut 60 Prozent der Bischöfe zuge-

stimmt hätten, sei ein Hoffnungszeichen. 

 

Aus: Vierte Synodalversammlung des Synodalen Weges beendet: Der Synodale Weg 

(synodalerweg.de)  

https://www.synodalerweg.de/service/aktuelles/meldung/vierte-synodalversammlung-des-synodalen-weges-beendet
https://www.synodalerweg.de/service/aktuelles/meldung/vierte-synodalversammlung-des-synodalen-weges-beendet
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Pfarrgemeinde aktuell 

Firmvorbereitung 

 
Es beginnt in unserer Pfarrei wieder 

eine Firmvorbereitung. Alle Jugendli-

chen des Jahrgangs 2008 und 2009 

sind zur Firmvorbereitung eingela-

den. Wir haben vom Pfarrbüro aus 

die entsprechenden Altersgruppen 

angeschrieben. Falls wir Jemanden 

übersehen haben sollten, bitten wir, 

dass sich die Betroffenen im 

Pfarramt melden sollten. Sie bekom-

men dann selbstverständlich den 

Brief mit dem Anmeldeformular zu-

gestellt. 

Die Anmeldung zur Firmvorbereitung 

2023 muss spätestens bis 

14.10.2022 erfolgt sein. Über den 

Weg der Firmvorbereitung, der etwa 

ein dreiviertel Jahr dauern wird, wer-

den die Eltern im Anschluss an den  

Gottesdienst (Sonntag 30.10.2022, 

10:00 Uhr in Katzwang St. Marien) 

bei einem Treffen im Pfarrheim Kat-

zwang informiert. 

Ehe-, Familien– und Lebensberatung 
der Diözese Eichstätt 

in Nürnberg-Langwasser 
 
Hilfe durch Beratung  
· In Ehe und Familie 
· In Trennung und Scheidung 
· In persönlichen Konflikten 
 
Offen für alle, kostenlos, verschwiegen! 

Giesbertstraße 76A, telefonische Anmel-
dung erbeten: 0911/ 80 81 60, Montag 
bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Aus der Kirchenverwaltung  

Wechsel in der Kirchenverwaltung 
 
Herr Rudolf Winter scheidet aus persönli-
chen Gründen aus dem Gremium der Kir-
chenverwaltung aus. Er war sehr lange 
(seit 2006 mit nur einer kurzen Unterbre-
chung) Mitglied in unserer Kirchenverwal-
tung. Herr Winter hat auch die meiste Zeit 
den Dienst des Schriftführers übernom-
men und ausgeübt. Vor allem hat er stets 
seine juristischen Kompetenzen in die Kir-
chenverwaltung eingebracht und so zu 
verantwortlichen Entscheidungen beige-
tragen. Für diesen seinen langen Dienst in 
unserer Kirchenverwaltung danke ich ihm 
ganz herzlich in meinem persönlichen Na-
men, aber auch im Namen unserer Pfarr-
gemeinde für allen Einsatz und alles En-
gagement, das er zum Wohl der Pfarrei 
auf diesem Feld geleistet hat. Im Rahmen 
der nächsten Kirchenverwaltungssitzung 
werden wir ihn verabschieden und ihm 
auch ein kleines Geschenk überreichen. 
Von der Stimmenzahl her wäre Herr Se-
bastian Grund Nachrücker. Er ist aber in-
zwischen in den Kirchortsrat gewählt wor-
den; beides wäre für ihn zeitlich zu viel 
und gäbe auch keinen Sinn. So folgt Frau 
Dr. Tamara Gehring-Vorbeck Herrn Winter 
in der Kirchenverwaltung nach. Sie nimmt 
ihr Mandat an und wird also ab sofort Mit-
glied unserer Kirchenverwaltung sein. Wir 
beglückwünschen sie zu diesem Dienst 
und wünschen ihr für diese neue ehren-
amtliche Aufgabe alles Gute und Gottes 
Segen. 
 

Pfarrer Wolfsteiner 
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Neue(r) Austräger(in) für unseren Pfarrbrief  

„die brücke“ gesucht  
 

Ab der Ausgabe Februar/März 2023  suchen wir dringend jeman-
den, der bereit ist, ca. 43 Stück unseres Pfarrbriefes in der  Nürnber-
ger Leithe, im Schneittentalweg und in der Woelckernstraße in SC-
Wolkersdorf zu verteilen.  
 
Wer sich vorstellen kann, uns bei dieser Aufgabe zu unterstützen, 
melde sich bitte im Pfarramt unter Tel.: 63 61 07. 
 
Herzlichen Dank an Frau Linhard, die über lange Jahre „die brücke“ 
dort zuverlässig verteilt hat - vergelt´s Gott dafür! 

Sonderkollekte am 16.10.2022 

 
Liebe Pfarrgemeinde, 
 
für die diesjährige Heizperiode 2022/2023 bitten wir um Ihre Spenden.–  
(Kto.-Verbindung s. Seite 3: Spenden für die Pfarrei)  
Wir werden uns beim Heizen nach dem vorgeschlagenen Energiekonzept 
des Bistums Eichstätt richten. Da wird es etwas weniger warm sein als in den 
letzten Jahren, wird aber- das wissen Sie selber - trotzdem mehr kosten als 
bisher. 
 

Bei Namensangabe wird selbstverständlich eine Spendenquittung  
ausgestellt. 

 
 
E. Wolfsteiner, Pfarrer                      J. Streber, Kirchenpfleger 
 

 
Herzliches Vergelt´s Gott! 
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Rückblick  auf  Geschehnisse  in unserer  Pfarrgemeinde 

1 

4 

19.07.2022: Dienstagstreff 

Trotz der extrem hohen 

sommerlichen Temperatu-

ren fand der Dienstagstreff 

Mitte Juli erfreulicherweise 

sehr viel Zuspruch. Auf 

Grund eines runden Ge-

burtstags war das Angebot 

an selbstgebackenen Kuchen und Torten außerordentlich vielfältig und schmack-

haft. Durch diesen Genuss und den Kaffee beflügelt entstanden an den einzelnen 

Tischen heitere und überraschende Gedichte. 

 

 

Lustige Geschichten in 

fränkischer Mundart, von 

Gaby Streber gekonnt vor-

getragen, sowie der köstli-

che eisgekühlte Hugo zu 

Chips und Grissini trugen 

zu einer gelösten und ent-

spannten Stimmung bei. 
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Die Anmeldungen für die Weinfahrt am Dienstag, den 25. Oktober 2022 waren 

sehr zahlreich. Es sind aber immer noch einige Plätze verfügbar. 

Wir starten um 12.30 Uhr am Parkplatz vor der Kirche in Reichelsdorf mit dem 

Bus nach Iphofen.  

Nach der Kaffeepause im Zehntkeller laufen wir ein kurzes Stück zum Marktplatz 

und besuchen das Knauf-Museum. Dort werden wir durch die Sonderausstellung 

Marilyn, die Frau hinter der Ikone, und die wunderbare Reliefsammlung der gro-

ßen Kulturepochen geführt. Anschließend genießen wir die hervorragenden Bio-

weine des Zehntkellers und stärken uns mit einer Brotzeit für die Heimfahrt. 

Natürlich steht dies alles unter dem Vorbehalt etwaiger Corona-Einschränkungen 

im Herbst. 

 

Zum Abschluss dieses Jahres ist wieder eine Weihnachtsfeier bzw. heuer eine 

Nikolausfeier am 6. Dezember 2022 ab 14.30 Uhr in unserem Pfarrsaal geplant. 

 

Wir freuen uns auf eine gelungene Fahrt bei schönem Herbstwetter und hoffent-

lich sehr zahlreiches Wiedersehen. 

 

Birgitta und Volker Altrichter                                 Gaby und Josef Streber 

Fotos und Text: Birgitta Altrichter 
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19.07.2022: Exkursion Martha-Kirche 

Rückblick Ökumenische Erwachsenenbildung – Besuch der Kirche  
St. Martha am 19.7.2022 

Licht und hell empfängt die St. 
Marthakirche ihre Besucher. Der 
Brand vor mehr als zehn Jahren 
hat die dunklen Bänke und Em-
poren zerstört. Nun überraschte 
die Kirche mit einem ganz neuen 
Inneren auch die Gruppe aus der 
Philippuskirche und der Pfarrge-
meinde Hl. Familie, die im Rahmen 
der ökumenischen Erwachsenen-
bildung eine Führung in der wie-
dererstandenen Marthakirche be-
kam.  

 
Überall bestimmt helles Holz 
und Holzgeflecht den Ge-
samteindruck. Aufgefallen 
ist uns als katholische und 
lutherische Christen so-
gleich die Schlichtheit des 
Kircheninneren, das ganz 
ohne Schmuck oder Kunst-
werke auskommt. Die ev. 
reformierte Kirche verzichtet 
auf alles, was den Gottes-
dienstbesucher ablenken 
könnte. Begründet wird dies 
mit dem Bilderverbot aus 
der 10-Gebote - Reihe.  

 
 
Aber einen Bilderschatz 
besitzt St. Martha. Das 
sind die wunderbaren 
Glasfenster, die ältesten, 
die es in Nürnberg gibt, 
vom Ende des 14. Jahr-
hunderts. Sie waren zur 
Restaurierung ausgelagert 
und entgingen somit der 
Zerstörung.  
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So können sie wieder in leuchtenden Farben           
Geschichten aus dem Alten und Neuen Testament  
erzählen. 

 

Den Mittelpunkt der Kirche bildet der Altar, der die 
Form eines aufgeschlagenen Buches hat. Er hat den 
Brand fast unbeschadet überlebt und ist lediglich an 
einer Ecke etwas geschwärzt. Die Buchform zeigt, 
dass die Botschaft des Glaubens als Auslegung der 
Heiligen Schrift Zentrum des Gottesdienstes sein soll. 

 
Musik spielt in der Marthakirche schon seit Jahrhunderten eine große Rolle. Sie 
war der Ort für die Wettbewerbe der Meistersinger und in unserer Zeit für die Kon-
zerte der Musikhochschule. Die neue Orgel wird dazu beitragen, dass St.Martha 
weiterhin ein Platz für schöne Musik sein wird.                          

 
Die Sakristei erzählt mit den Bildern der Pfarrer 
(eine Pfarrerin ist noch nicht dabei) ein Stück der 
Gemeindegeschichte. Die kleine ev. reformierte Ge-
meinde, die etwa 1400 Gemeindeglieder zählt, be-
sitzt mit der St. Marthakirche einen Schatz, der in 
Nürnberg einzigartig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir bedanken uns bei Frau Raps für die Führung und bei Herrn Frank für die Or-
ganisation dieses schönen Kirchenbesuches.                                                                                   

Text: Magde Frank 
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Verabschiedung der Vorschulkinder und das nachgeholte 
Sommerfest 

 
Da uns Corona dieses Jahr wieder einen Strich durch die Rechnung ge-
macht hat und damit unser lang ersehntes Sommerfest verschoben wer-
den musste, waren wir alle glücklich darüber, dass es dennoch, im klei-
nen Rahmen, stattfinden konnte. 
 
Zwei Veranstaltungen an einem emotionalen Nachmittag:  
Die Verabschiedung der Vorschulkinder und das nachgeholte Sommer-
fest. 
 
So schön die Aufführung der Kinder war, so traurig war auch der Ab-
schied unserer 20 Vorschulkinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pfarrer Wolfsteiner segnete unsere „Großen“ für ihren weiteren Lebens-
weg. 
 
So ging das alte Kindergartenjahr zu Ende. Wir freuen uns auf das 
nächste mit neuem frischen Wind. 

                                                                    Das Kindergarten-Team 

27.07.2022: Kindergarten Abschlussfest 

Fotos und Text:  Kindergartenteam 
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13.08.2022: Storchenversammlung auf dem Dach der 
Pfarrkirche 

Am 13. August war es wieder soweit, auch in diesem Jahr versammelten sich Stör-
che zum Abflug in den Süden auf dem Dach unserer Pfarrkirche. So kündigt sich 
langsam der Abschied des Sommers an. 
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Kinderseite 

Die frechen Nebelkrähen streiten sich im Herbst im umgepflügten Acker um 

die letzten Würmer. Die Krähe oben im Bild hält das eine Ende eines super-

langen Wurmes im Schnabel. Welche der drei anderen Frechdachse zieht am 

anderen Ende?  

Bild: Christian Badel, 
www.kikifax.com 
In: Pfarrbriefservice.de  
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Buchtipp für Kinder und Jugendliche: 
 
Die ganze Wahrheit (wie Mason Buttle 
sie erzählt) 
 
Mason Buttle hat gleich mehrere Probleme. 
Eines davon: Die Sache mit den Buchstaben. 
Mason hat eine Rechtschreibschwäche. Ob-
wohl er in die siebte Klasse geht, kann er kaum 
schreiben. Aber er hat eine Geschichte zu 
erzählen. Der Drache, ein Sprachcomputer im 
BüSo, dem Büro der Schulsozialarbeiterin, 
hilft ihm dabei. Dem kann er die Geschichte 
einfach diktieren. 
In der Geschichte spielt Benny eine große Rol-
le. Der war Masons bester Freund, bis er von 
der Leiter zum Baumhaus, das die beiden auf 
der alten Apfelfarm von Masons Familie ge-
baut hatten, stürzt und stirbt. Seitdem 
kommt Lieutenant Baird vom Merrimack Police 
Departement regelmäßig bei Mason zu Hause 
vorbei, um herauszufinden, was Mason mit 
Bennys Tod zu tun hat. Das ist sein zweites Problem. 
 
Sein drittes sind Matt Drinker, Lance Pierson und Corey McSpirit: Die drei las-
sen keine Gelegenheit aus, Mason zu quälen. Aber als sie sich auch Calvin vorneh-
men, den Mason aus dem BüSo kennt, ändert sich die Sache. Gemeinsam entkom-
men die beidem dem Apfelbombardement von Matt und den anderen, und wer so 
etwas durchgestanden hat, hat schon einmal etwas Wichtiges gemeinsam. Mason 
und Calvin werden Freunde. Gemeinsam richten sie einen verlassenen Rübenkeller 
wieder her und haben von nun an einen Rückzugsort. 
 
Doch dann verschwindet Calvin bei einer erneuten Attacke von Matt und Co. – 
und plötzlich ist die ganze Geschichte mit Benny für Mason wieder da. Ob er 
vielleicht mehr mit seinem Tod zu tun hat, als er dem Lieutenant bisher erzählt 
hat? Und ob auch Calvin…? 
 
Mason erzählt seine Geschichte mit Hilfe des Drachens. Sie hält noch manche 
Überraschung bereit. Ob sich die anderen Probleme auch klären? 
 
Bibliografische Daten 
 
Die ganze Wahrheit (wie Mason Buttle sie erzählt) 
Leslie Connor 
Übersetzt von André Mumot 
empfohlen ab 10 Jahre 
Hanser  
Erscheinungsjahr: 2020 
ISBN 3446268022    
EUR 16,00 [D]  

Markus Tomberg,  
In: Pfarrbriefservice.de 



 

32 



 

33 



 

34 



 

35 

 



 

36 

 



 

37 



 

38 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir sind auf dem Teppich geblieben 

Wir bemühen uns stets Ihnen das Beste in unserer meister-
geführten Werkstatt zu bieten! 

Schneller, fachmännischer, individueller Service für alle 
Fahrzeugtypen zu fairen Preisen! 
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Sonntag  11.00 -12.00 Öffentliche Bücherei  Erika Rieß   63 69 51      R   

——————————————————————————————————————————- 

Montag              19.30 Gebetskreis   Walter Müller   63 92 38      R 

——————————————————————————————————————————- 

Dienstag   9.30-11.00  Frauenoase (14-tägig)  Annemarie Winter  63 00 66      W                    

  17.00 Kinderchor  Sebastian Grund  132 40 45    R  
  19.30 Erwachsenenbildung  Toni Reitenspies  63 81 90      R 

   (monatlich)   Wolfgang Krammer  63 94 45      R 

    20.00-22.00 Offener Bibelabend  N.N. 

   (14-tägig)
___________________________________________________________________________ 
Mittwoch  20.00 - 21.30 Kirchenchor    Lukas Gehring   63 07 13      R    

            
____________________________________________________________________________ 
Donnerstag      16.30 Ministrantenstunde  Emanuel Hajduk            64 92 597      R  

   (nach Absprache) 

  19.30 KAB (monatlich)  Friedrich Riedl   63 94 92      R 

       Anton Reil   63 96 28      R 

___________________________________________________________________________ 

Freitag       8.00-9.00 Mütter beten   Brigitte Hainz   63 20 600    W 

             16.00 Gruppenstunde    N.N. 

    19.30 Familienkreis I     Renate Radina   63 51 04      R 

   (monatlich) 

Gruppen, Kreise und Veranstaltungen 


